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' r rr. ®en 29 Juli. Eine französische Panzerflotte (passiert
Hellrngör und) geht bei Kopenhagen vor Anker. Dänemark
bleibt neutral.

Den 31. Juli. Proklamation des Königs von
Preußen „An Mein Volk." Abgang desselben zur
Armee, in seinem Gefolge Graf Bismarck, Roon, Moltke.

Die I. Armee unter General von Steinmetz
bildet den rechten Flügel südlich von Trier,
dtell. Armee unter Prinz Friedrich Karl das Centrum,
die III. Armee (darunter die Süddeutschen) unter
dem Kronprinzen von Preußen den linken Flügel
rü der bayerschen Pfalz. Das Ganze leitet der
König Wilhelm mit dem Schlachtenmeister, „dem
gr oßen Schweiger," General von Moltke?) Die
Küstenverteidigung an der Ost- und Nordsee wird dem
General Vogel von Falkenstein übergeben?)

Die französische Armee ist bei Metz und Straß¬
burg ansmars chiert.

Ein französisches Vorspiel.
Den 2. August. 3 französische Divisionen mit 23 Ge¬

schützen beweisen im Beisein Napoleons und seines Sohnes
ihre Bravour an den preußischen Vorposten bei Saarbrücken?)

I. Der Kampf gegen das kaiserliche Frankreich.
1. Vormarsch der Deutschen bis zur Moselund

die Schlachten um Metz.
Den 4. August. Erster Sieg. Der Kronprinz

*) „Die Armeeen marschieren gesondert, behalten aber Fühlung zu
einander, um sich am Tage der Schlacht zu konzentrieren." — Bedeutung
der Kavallerie sowohl zum Rekognoszieren als um die Märsche der
eigenen Armeeen zu verdecken (Ulanen). — Vorzügliche Verpflegung der
Truppen. — Sorgsame Krankenpflege (Johanniter, Frauenvereine in allen
Teilen Deutschlands, Königin Augusta).

2) Strandbatterieen, Torpedos u. s. w.
3) Die preußischen Vorposten, 3 Koinpagnieen vom Hohenzollernschen

Füsilier-Regiment Nr. 40 und 3 Eskadronen vom 7. Ulanen-Regiment
unter Oberstlieutenant von Pestel, die den Feind (durch kecke Streiche)
über die Stärke der dort versammelten Truppen getäuscht, ziehen sich
dem „im Voraus" erteilten Befehle gemäß, aus der Stadt zurück und
nehmen nördlich, nahe derselben, eine neue Stellung ein.


